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TEITHRG: DER AG> WERER < BETBIERSERUPPE 
NIS KORMBRISTISEHER BENBES BREMEN 


Dezember 71 


Schluß mit der vertrauens- 
vollen Zusammenarbeit 
zwischen 
Betriebsrat und Vorstand 


Am 17.12.71 fand in der Fanselhalle äie 
letzte Betriebsversamnlung statt. Wir 
wollen hier rückblicken suf die in àis- 
sen Jahr statsgefundenen Betriebsversanm- 
lungen und die Reden des Betriebsrates 
einmal an seinen Taten messen: 


Die Betriebsversamnlung vor dem 1.Kai 
war die erste in diesen Jahr. Wie hat 
der Betriebsret die Forderungen der 
Kollegen vertreten? 

Die Forderung nach einem gewerkschaft- 
lichen Dolmetscher für die ausländi - 
schen Kollegen kam schon Anfang des Jah- 
res aus der Belegschaft. Bis jetzt hat 
der Betriebsrat nicht einmal- Stellung 
dazu, bezogen. Es würde ja auch vollkom- 
men den Regein der "Bozialpartnerscheft" 
widersprechen, wenn Böhrnsen auf der Be- 
triebsversammiung den Schwindel mit der 
Sozislbebreuung" aufdecken würde. 

Zu den Entlassungen der ausländischen 
Köllegen und den Vethoden der Personal- 
leitung sagte Böhrben überhaupt nichts. 


Stattdessen volite er uns aufklären über 
die "großen" Fortschritte bei der Unter- 
bringung der ausländischen Kollegen, 

Zu der Schweinerei, da8 Ungruppierunge- 
anträge der Kollegen in den Schubladen 
einiger Vorgesetzter monatelang herum- 
lagen zeterte Böhrnsen auf der ersten 
Beiriebsversammlung zwar wortradikel; 
doch nach wie vor werden die Kollegen 
mit ihrer Ungruppierung hingehalten. 
Dies wird sich auch nur ändern, wenn 
etwas ĉagegen unternommen wird. Was 

der Besriebsrat im diesem Fall getan 

hat, wollen die Kollegen hören. So 

etwas gehört in den Bericht des Betriebe- 
rates. Doch seit der ersten Betriebav: 
sammlung hat man davon nicht mehr gehört. 


Kit der Werkervorsorgung war man iuner- 
hin auf der zweiten Betriebeversammlung 
schon soweit, daß Böhrben die Bildung 
einer Kommission, bestehend aus Verhre- 
tern des Vorstandes und des Betriebsrats 
vorschlagen konnte. Die Belegschaft wurde 
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vertröstet durch die Versicherung, daß 
die Werkerversorgung überprüft werden 
soll. Die Probleme sind den Kollegen 
schon längst klar. Was hat der Ausschuß 
bis jetzt getan? Nichts Grundlegendes 
hat sich geändert. Nach wie vor bestehen 
lange Wartezeiten bei Wind und Wetter. 
Kolleginnen und Kollegen, was wir brau- 
chen sind feste Räume, in denen wir et- 
was kaufen können, ohne im Winter äraus- 
sen in Schnee und Dreck suf unseren Kaf- 
fee zu warten, Doch hierauf wollte Böhrn- 


sen auch am Freitag nicht direkt eingehen. 


Stattdessen redete er schöne Worte ganz 
allgemein gehalten, wie notwendig doch 
Erholungsgeiten sind. Gekennzeichnet wer 
die zweite Betriebsversammlung im Juli 
Jedoch durch das Erscheinen des Wahlred- 
ners Hans Koschnik. Obwohl er gleich zu 
Anfeng bestritt, daß er aus Anlaß der 
Wahl zu uns gekommen ist, war es doch 
wohl offensichtlich. Er kann uns nicht 
erzählen, daß er in den anderen Metall- 
betrieben ebenfalls eihen Bericht der 
CDU zur Lage der Werften dementieren 
wollte. Anfang Oktober kam dann noch 
einmal Brandt als Wehlreäner der SPD 

zu uns. Selbstverständlich leugnete 

auch er, daß die bevorstehende Wahl der 
Anlaß seines Besuches war, damit dem Be- 
triebsrat nicht offen vorgeworfen wer- 
den konnte, daß ihm Wahlveranstaltungen 
mehr am Herzen liegen,als vor der Beleg- 
Schaft Rechenschaft über seine Tätigkeit 
abzugeben. Anstatt die Betriebsversam- 
lungen zu nutzen, um die Belegschaft zu 
informieren, wurden große Wahlveranstal- 
tungen durchgeführt, um die SPD-Führer 
als Arbeitervertreter herauszuputzen. 


Wir fordern: 


4BETRIEBSVERSAMMLUNGEN 
IM JAHR! 


Die Wiedereinführung des Betriebsurlaubs 
wurde im stillen Känmerlein vereinbart. 
Die Belegschaft wurde vor vollendete Tat- 


sachen gestellt. Nicht einmal die Vertrau- 


eneleute wurden ausreichend informiert. 
Die Wiedereinführung des Betriebsurlaubs 
wurde in Vertrauenskörper kurz behandelt 
und euch die Durchsetzung der Weihnachts- 
geldforderung von 65% in diesem Jahr wur- 
de nicht diskutiert. Der Vorstend spuckte 
em Freitag große Töne über seine Großzü- 
gigkeit, das "Weihnschtsgeld" doch noch 
um ca. 7,5% zu erhöhen und der Betribs- 
rat stellte es als einen Erfolg hin. 


Warum die Angleichung an das in den Krupp- 


Betrieben gezahlte "Weihnachtsgeld" von 
65% trotz der starken Profitsteigerung 
der Werftbosse nicht geschah, darauf ging 
Böhrnsen nicht sin. Immer wieder wird der 
Vorstand versuchen, das Weihnachtsgeld 
als Druckmittel zu benützen. Deshalb müs- 
gen wir in der nächsten Tarifrunde die 
Forderung nach dem 13. Wonatslohn durch- 
setzen. 
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Auf der Betriebsversammlung vor dem Ur- 
laub wurde der Betriebsurlaub von Böhru- 
sen angepriesen mit der Begründung, daß 
wir uns alle mehr erholen könnten, Doch 
keineswegs hörte damit die Arbeitshetzo 
des Vorstandes auf. Er sah im Betriebs- 
urlaub die Möglichkeit, ohne Arbeits- 

ausfall die Werft zu rationalisieren, 


Bessere Information der 
Vertrauensleute! 


Wir fordern, daß im Vertrauenskörpen 
gusführlich’Jie Erfahrungen des letzten 
Betriebsurlaubs diskutiert werden. Nur 
80 können wir uns gegen verschäffte An 
beitshetze wie beim letzten Betriebsur- 
laub zur Wehr setzen. 

Es ist die Pflicht der gewerkschaftlich 
organiseirten Betriebsräte, den Bericht 
des Betriebaraten vor der Versammlung 
mit den Vertrauensleuten zu diskutieren, 
Der Betriebsrat informierte auf den bisw 
herigen Betriebsversamnlungen nicht, wie 
die Forderung der Belegschaft gegenüber 
dem Vorstand durchgesetzt werden sollen. 
In Angelegenheiten, wo Kollegen tagtäg- 
lich im Betrieb mit ihren Vorgesetzten 
Äuseinandersetzungen führen, bezieht der 
Betriebsrat nicht eindeutig die Stellung 
der Kollegen und vertritt sie gegenüber 
dem Vorstand, So kommt es dann auch dazuy 
daß die Betriebsversammlungen schlecht < 
besucht, sind. Au Freitag waren von 5000; 
Beschäftigten ca. 500 versammelt., Doch 
dadurch daß für die Betriebsversammlun- + 
gen Stempelkarten eingeführt: werden, 

wird längst nicht das Interesse für die 
Betriebsversammlungen geweckt. Damit 

greift der Betriebsrat zu demselben Mit- 

tel wie die Kepitslisten, um die Anwesen 

heit zu kontrollieren. Es liegt nicht am 
mangelnden Interesse der Kolleginnen unä 
Kollegen für das Geschehen im Betrieb, 
wie.Böhrsen sagte, sondern sein nichts- 
sagendes Geschwafel interessiert die 
Kolleginnen und Kollegen nicht, 


Die konsequenten Forderungen wurden auf 
den bisherigen Betriebsversammlungen von 
Böhrnsen verschwiegen. 


Seit Mitte der 50er Jahre haben die So- 
zisläenokraten im Betriebsrat die Wehr- 
heit. Seitdem wird auf Betriebsversam- 
Jungen vom Betriebsrat nicht mehr kon- 
Sequent der Standpunkt der Belegschaft 
vertreten. Die Kollegen, die früher suf 
Betriebeversannlungen konsequent die 
Interessen der Belegschaft vertraten, 
wurden rausgsschriszen. 

Ebenso beim spontanen Streik der Schweis- 
ser 1955 wurden konsequente Kollegen auf 
die Straße gesetzt. 

Böhrnsen wurde kurz vor der letzten Be- 
triebsratswahl zum technischen Angestell- 
ten gemacht, so kam er über die Angestell- 
tenliste der IG-Wetell gerade noch in den 
Betriebsrat. Hätte Böhrsen duf der Liste 
der Arbeiter kandidiert, wäre er schon 
bei der letzten Wahl von der Bildfläche 
verschwunden. 

in jetzigen geschäftsführenden Betriebs- 
rat ist nur einer von fünf,der die fünf 
meisten Stimmen bei der letzten Betriebs- 
ratswehl erhalten hat. Andere Betriebs- 
räte aus dem geschäftsführenden Vorstand 
haben bei der Wahl den 13. oder 15. Flatz 
bekommen. So setzt die SFD-Clique im Be- 
trieberat ihre Leute in die entscheiden- 
den Positionen gegen die Stimmen der Be- 
legschaft. 

Bei den jetzigen Betriebsversammlungen 
tauchen selten gegensätzliche Stand- 


ZUM MITARBEITERGESCHWÄTZ 


BETRIEBSVERSAMMLUNG 


Des einzige Interessi 
des Vorstandes ist die 
Sicherung der Arbeits- 
Plötne.sereene. 

Doch wenn wir auch nach 
1974, die Arbeitsplätze 
sicheren wollen, müssen 
wir hart arbeite 


punkte zwischen Vorstand und Betriebs- 
rat auf und wenn, dann hat es keine Fol- 
gen, sondern es wer nur ein Wortgeplän- 
“el. Denn Böhrnsen und Krackow haben 
ein gemeinsames Interesse an der Erhal- 
tung des "Betriebsfriedens", weil sie 
ihre Existenzbedingungen nicht im Kampf 
gegen Lohnabbau und Arbeitshetze ver- 
teidigen müssen. 

Doch die Zusammenarbeit auf Kosten. der 
Belegschaft ist nicht unser Interösse, 
Kolleginnen und Kollegen, was wir brau- 
chen sind konsequente Inveressenvertre- 
ter im Betriebsrat. Wir brauchen Kolle- 
ginnen und Kollegen im Betriebsrat, die 
der Belegschaft sagen, was im Betrieb 
los ist, Wir wollen keine Märchen auf 
Betriebsversammlungen hören. Konsequen- 
te Betriebsräte müssen die konsequenten 
Forderungen aus der Belegschaft aufgrei- 
fen und die Auseinandersetzung in ihrem 
Bereich führen. Solchen Vorgesetzten, 
die die Arbeitshetze steigern und den 
Kollegen ihren Lohn vorenthalten, müs- 
sen sie entgegentreten. Schauen wir den 
jetzigen Betriebsräten auf die Finger 
und wählen wir nicht wieder Böhrnsen „ 
und die Üandlanger seiner Folitik. 
Deshalb kämpfen wir gemeinsam für einen 
konsequenten Betriebsrat! 

Wählen wir bei den Betriebarätewahlen 
im Frühjahr die konsequenten Kollegin- 
nen und Kollegen in den Betriebsrat! 


AUF DER LETZTEN 


Menschenhandel mit 
ausländischen Kollegen 


Um billige Arbeitskräfte zu bekommen, 
hat sich der AG "Weser" Vorstand et- 
was neues einfallen lassen: Kenschen- 
handel. 


Sie kauften ca. 50 türkische Kollegen 
von Krupp Rheinhausen, Wie Vieh 
wurden die türkischen Kollegen, pro 
Mann 1600,-M, verkauft. Man drohte 
ihnen, sie wieder in die Türkei zu 
schicken, falls sie nicht nit der AG 
"Weser" einen Vertrag ebschließen 
würden. Krupp Rheinhausen brach die 
Arbeitsverträge, die eine Laufzeit 
von 12 Monaten haben, schon nach 
einem Tag wurden sie’in die Züge ge- 
setzt und an die AG "Weser" ver- 
Schachert. 


Die ausländischen Kollegen lehnten 
sich gegen diesen Kenschenhendel auf. 
Kaum hatten sie ihre Sachen ir ähein- 
hausen ausgepackt, da wurden sie schon 
nach Bremen verfrachtes. Sie hatten 
Arbeitsverträge als Facharbeiter, sber 
auf der AG "Weser" gab man ihnen die 
ardekigsten Arbeiten oder schickte 
sie in die Trainingswerkstatt, wc sie 
weniger Lohn erhielten. Die Kollegen 
schrieben einen Frotestbrief en die 
Fersonslebteilung, beschwerten sica 
in der "Sozislbetreuurg" und beim 
Betriebsrat. 


Der Betriebsrat und die Sozialbetreu 
ung vertreten die Interessen der 
Kapitalisten Kreckow und Co., unsere 
türkischen Kollegen erhielten dort 
auf ihre Forderungen nur schöne Worte 
und dann Drohungen. Unser Betriebs- 
ratvorsitzender Gustav Böhrnsen kenn 
zwar schöne Appelle auf den Betriebs- 
versammlungen an uns richten, für die 
Kollegen setzt er sich nicht ein, 
dies würde ja auch sein gutes Ver- 
hältnis zum Vorstand stören, deren 
Handlanger er geworden ist. 


Um die ausländischen Kollegen ein- 
zuschüchtern, warf die Unternehmens- 
leitung 45 türkische Kollegen raus, 
und es sollen noch weitere folgen. 
Als erates flog ein Teil der von 
Rheinhausen eingekauften Kollegen, 
sie hatten auf einer Versammlung 
mit der Sozialbetreuung ihre be- 
rechtigten Forderungen nach besseren 
Arbeitebedingungen und entsprechender 
Lohngruppenumstufung gestellt. 


Die Entlassungsmethoden zeigen deut- 
lich, was man unter "sozialer Betreu- 
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20. ASIRDA İNSAN TÜCCARLIGI 


Ucuza işci kuvveti eldo etmek 
anaçi ile #G'ieser İdare Hey'ati 
Kanun digi haraketlerde bvluni 
musture (THA TÜ: FAR) 
AG'Weser" fdare Heyeti mensup- 
lari 50 TÜRK Igei arkadasi Krupp 
Reinhaus'dan 1600 DM kargiligi 
ZAYVAK gibi satin alnigtin, 


Renhause gelen igci urkadaglara 
AG Weser ileyoni Hukawele imza- 
lamadiklari takdirde Türkiye'ye 
iade edilecekleri tehäidinäe 
bulunulmugture 


tüocari anlapimindan dolayi Krupp 
hausen bozaugtun. 

Bir gün içinde arkadaslar Rein- 
hausdan Vagonlarla i0'Neser'o 
Transport edilmigtir. 

Türk işci arkadaşlar kendilerinin 
hayvan gibi: PAZARLIKLARINT protesto 
ettikleri halde (Glicbela f 
skandallari) meydana çiktigi haldo 
AQ'Weser'e transport edilnigtir. 

Arkadaglarin mukavelelerinde 
MËTEHASSIS Ipoi olduklari beli 
igi halde, AG"seser'da KÖLI 
hazirlik atölyesinde en pie 
Bir işlerde galistirilmaktadirlar. 
(iz bir ücretle karin tokluguna) 

3u durun ärkadaglar tarafindan 
protesto edflerek Yazili olarak 
personel Hey'etine älnistir, 


KAZANÇLAR 


RARE 
5 


T 


IE IH 


ISTE BURADAN 

BASLADIM BEN 
(os tN Lukta TÜRK 

si cALis- 

Se amıyaı 


ung" auf der AG "Weser" versteht. 

Da die Verträge nicht einseitig (alec 
nicht nur von der Pirma aus) ge- 
kündigt werden können, arbeitete 

der Abteilungsleiter Bisnop mit 
anderen Mitteln, erlegte den türkischen 
Kollegen das äntlessungsschreiben vor 
und drohte ihnen, falls sie nicht 
unterschreiben, würde er die Folizei 
holen. Ein türkischer Kollege, der 
noch Über seine Entlassung diskutieren 
wollte, wurde vom Werkschutz gewalt- 
sem auf die Straße gesetzt. Einige 
Kollegen ließen sich aber nicht ein- 
schüchtern, sie kannten die gesetz- 
lichen Bestimmungen, und unterschrieben 
nicht, 


Kollegen, unterschreibt eure Entlassungen 
miete, sie köhnen suen nichrmme 


werfen, Nach dem Gesetz konn euch die 


Eolfzei nicht wegen einer verweigerten 
\ E Brlassung aus dem Betrieb hereus- 
olen. 


Mternebmerknechte wollen euch 


Ber aeae re a Ihr eich 
weigert, sind sie machtiost  — 
Zurücknahme der Entlassungen 


Die Meister im Betrieb erhielten int- 

lassungslisten, in denen sie jeden 
eintragen, der sich nicht in åen 
Arbeitsprozeß einpa8t oder Forder- 
ungi stellt. Beschweren sich die 
ausländischen Kollegen ín der Sozial- 
betreuung wegen Lohnunstufung, Akkord- 
schein , so sagt man ihnen: "Was der 
Meister macht, ist richtig". (Brock- 
mann) Auch der Betriebsrat verhält 
sich genauso, er kümmert sich nicht 
einmal un die deutschen Kollegen, 
geschweige denn um die ausländischen. 
In Betrieb erhalten unsere ausländischen 

Kollegen meistens die dreckigsten und 
schwersten Arbeiten, obwohl sie Ver- 
träge als Facharbeiter haben, werden 
sie einfach in die Transportkolonnen 
esteckt, kommen sls Schweißer auf 
en Helgen oder in den Maschinenbau 
als Ausfeger, man zahlt ihnen weniger 
Lohn, sie werden einfach zurückge- 
stuft. 


Ständig werden sie zur Arbeitsketze 
angetrieben, nun will man mit den 
Entlassungslisten und ürohungen sie 
untereinander spalten, sie gegenein- 
ander aufhetzen, der einzelne soll 
noch mehr arbeiten, um noch größeren 
Profit sus ihnen hersuszupressen und 
sie sollen gefügig gemacht werden, 
daß sie keine Lohnerhöhungen und 
bessere Arbeitsbedingungen fordern. 


Bo mußten 50 türkische Arbeiter in 
einen Tank mit nur zwei Lüftern 
arbeiten, ein deutscher Kollege sollte 
ebenfalls dort arbeiten, weigerte sich 
wegen der unmenschlichen Bedingungen 
und bekam eine andere Arbeit, die 


Ayrica Sosyal masasi ve Igei 
Hinessilligine'de gikäyet edil- 
sistir, 

Bu durum karsisinda Igci Mines- 
silligi ve Sosyal Masasi Krekov 
ve % ortaklarini temsil einekto- 
dirler. 
Türk arkadaglarin ilk telebinde 
bilakis ayni fikirlerde bulunan 
Krëkov, ärkedsglarin ikinci talep- 
lerinde, ärkadaglari tekdit aderek 
Inzetänefiulerini rencide eden 
oörlerde kulunnagtur, 

igei iey'eti Nagkanı da Tnumi 
toplantida arkadsglarin hakkini 
asvundugu halde bilahare 0 da 
Krakov ve & tarafindan satin 
arak Igoi arkadaslarin aloy- 
hine cevrilmistire 


Tabaci isci arkaŭaslari Tehdid etmek 
işin idareacyeti 45 Türk isciarkedasi 
isden eikarrigtir cikarmalar datada 
devan odeceknig, 

Ilk olarak bir kiein Reinhans,dan 
eatin alinan igeiler gikardimigtir. 
arsadnglarin aosyal masasiyla yapil= 
an topianti-ind« kendilerinin hük- 
edilen ip ve Joretlori Yalen ettiklori 
siayyeni gikarma metotlarini iyice 
belirtiyorlar, Zosyal masasinin, 
Aö'rieser"in baski Unerine kuklasi 
oldugunu zopat ediyor, idarsheyetinin 
nasil bir mal, oldugu anlayiliyor,e 
Yapilan kontratlarin bir taraf1i 
olmayip(TANLIZ FIRMA ViRAYINDAN DEGËN 
iki tarafli anlagsa ile Fescdilir, 
Porsonel sefi SISECF bir navi metot- 
laris arkadaşlara gikis kafidini gias 
tererek,eger çikip kagitlarini ingus 
lamazaaniz Polia çağirip, Firkiye,yu 
gönderirim sizi diye IRADIT etmiştires 
Bir arkadas cikisi izerine konugurken, 
firma bekoiei tarafindan zorla disariya 
atilaiştire 

Kendi Kanuni haklarini bilen birkas 
árkađap cikislarini itzalaramiplardir, 
(Yapilan Tehditlere karsi). 

Arkadaslar cikişinizi inzslanayin,Firna 
Sizi gikarnmaz, Kanuna göre cikişi Inza- 


Jamadiniz diyo „hic bir gekilde sine 
ir sey yapanaz . 
dare heyetinin el ulafi (kuklasi, 


Sizi korkutmak Tetiyor,efer siz 
gikislari kabul etmerneniz ‚nize 
hic bir sey yapareze 


Cikişlarin geri alinmasi! 


$tblyodeki ustabaglarinin yaptiklari 

`ezalet,ellerindeki cikis listeleri 
ile dolaşarak; (zakki olan tioreti 
ve insan gibi çalismak isteğinde 
bulunan arkadaslari Wikis 1istes: 
geciriliyor, 
Arkadaglarin Sosyal masasinda;lioret 
guruplarinin yükseltilmesinde, kort 
kagitlarindaki hatalarin aizeltilme- 
ai hususundaki talepleri hiçe sayil- 
arak usta ne derse,neyaparsa dogrudur 
diye oevaplandirilnigtir, 


) 


ine 
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türkischen Kollegen mußten dort aber 
weiterarbeiten. 


Kollegen, wir brauchen ausländische 
Tertraueisleute nee ‚ewerkschaftliche 
Dolmentscher, die endlich diese un- 
aenschlichen ArbeTtsbeäingungen auf- 
decken und die eure Interessen ver- 
treten, Drängt darauf, daß unter den 


ausländischen Kolle; jerkschaft- 
liche VertrauensTeute gewZhlt und 


Solidarisieren wir uns mit den aus- 
länaischen Kollegen, nur wenn deutsche 
und ausländische Kollegen gemeinsen 
für ihre Interessen kämpfen, können 
sie Ihre Situation verbessern. Einzeln 
wird es den Kapitalisten immer wieder 
gelingen uns zu spalten und unsere 
Forderungen zu unterdrücken, aber 
gemeinsen werden wir unsere Forderungen 
unchsetzen. 


Gewerkschaftliche 

Vertrauensleute und 
Dolmetscher für die 

ausländischen Kollegen 


(Brokman)ve igc* milmessiligide aynı 
fikiri sarınnaktadir, 

Atölyedeki yabanci işci arkadaşlar 
en çok pis ve ağir işlere taksim 
»diliyor.Mukavelelerine göre Yütehaa- 
sis işci olduklari halde, Transport 
solonlarina verilmektedirler, kizak- 
Jarda temizlikçi ve süpürgeci olarak 
kullanilmaktadirlar. 

Tamamen Türk igci arkadaslar ig kuv- 
veti olarak yürütülüyor. Idare Hey'ati- 
nin isteği; Gikis listeni ile ioi ar- 
kadaşlarin aralarini dolagip arkadap= 
lari bölme ve birbirlerine dligürmek- 
tir, çünkü; teklerden menfaatlerini, 
daha çok elde etmektedirler, 
Kapitalistler işci arkadaslarin Dil 
bilmemezlifinden ve ortadaki ig kri- 
2inđen hüylik istifade odip tehlikeli 
ve air islerde çalistiriyorlar, 

X n ael 


T lep ed 


Tür 


a. Yabanci 
igeiler arsinda Serdikali itimat 
zünossili vegilmesi ‚vo sendikaci 
tercumın tutulmasi „talep edilir. 
Dayanipin alman crkadaşlarła beraber 
O zaran alman ve Türk arkadaglarin 
beraber interesesine daha kuvvetli 
sarpigilir,ve rezaletler düzelir 

Tek olar arkadaslari kapitalisler 
sönürülmoğe mahkum cdor,3eraber 
toplu olunga Taleplerimisi basiti 

ile [rriiz 


Solidarisieren wir uns,nur gemeinsam können wir 
unsere Interessen durchsetzen 


Sendikci itimat adamları,ve Türk işci arkadaşlar için 


(SENDIKA TERCUMNI) 


RE a 


WER BEZAHLT 


UNSERE AGITATION UND PROPAGANDA ? 


Die Papier- und Druckkosten für unsere Flugblätter ung Zeitun- 
gen werden ausschließlich von den im Kommunistischen Bund Bre- 
men organisierten Kolleginnen und Kollegen sowie von Spenden 
bezahlt, die von Kollegen auf unser Konto überwiesen wurden. 
Schon der bisherige Umfang unserer Agitation und Propaganda 
wäre ohne ihre Unterstützung nicht möglich! 


inser Spendenkonto 


chael Tilger, 
lantet: Postecnechene Hast 
Konto - Nr. 34 62 64 


- GEMEINSAMER KAMPF 
ALLER LEHRLINGE 


Die letzte Facharbeiterprifung fend an einem Sonnabend statt, Die 
Tenrlinge, äie an diesem Tag Prüfung hatten, forderten dafür einen 
freien Tag während der Arbeitszeit. 

In anderen Bremer Metallbetrieben, wie z.B. bei Vulkan, Atlas Elek- 
tronik, Klöckner u.a. bekamen die Lehrlinge diesen freien Tag. Bei 
Atlas haben die Lehrlinge in diesem Jahr schon einmal durch einen 
geschlossenen Streik ihre Interessen gegenüber der Geschäftsteitung 
durchgesetzt. Auch bei Klöckner beginnen die Lehrlinge, sich gemein- 
sam gegen Naßnahmen der Ausbildungsleitung, wie z.B. Abbau der Früh- 
stlickspause zu wehren. 


W Vor unserer Solidarität haben die Herren Angst, weil sie wissen, daß 
nur unser geschlossenes Handeln sie zwingt, unsere Forderungen zu er- 
füllen. 


Auch bei uns reagierte der Ausbildungsleiter sofort, als die betrof- 
fenen Schiffbauerlehrlinge geschlossenen zu ihm gingen, und den frei- 
en Tag forderten. Will tobte wie ein trotziger Junge. Mill möchte 
viel lieder die Leute einzeln in sein Büro holen, weil er weiß, daß 
er in seiner Position dem einzelnen gegenüber der Stärkere ist. 

Dies zeigt uns, daß wir nur durch Solidarität etwas erreichen 
können. Deshalb schließen wir uns noch fester zusammen, um ge- 
schlossen für unsere Forderungen einzutreten. 

Organisieren wir uns in der Gwerkschaft, denn wir müssen gemeinsam 
mit allen Kolleginnen undKollegen für unsere Forderungen kämpfen, 


Wollen wir es schnell erreichen, 
brauchen wir noch äich und dich. 
Wer im Stich läßt seinesgleichen, 
14ßt ja nur sich selbst im Stich. 


Unsre Herra,wer sie auch seien, 
sehen unsre Zwietracht gern, 
denn solang sie uns entzmeien, 
bleiben sie doch unsre Herrn. 


Proletarier aller Länder, 
einigt euch ind ihr seid frei! 
Bure großen Begimenter 
brechen jede Tyrannsi! 


Aus dem"Solideritätelied" 
(Brecht) 


Im "Politischen Buch“ sind sämtliche 
Agitations- und Propagandamaterialien 
des KOMMUNISTISCHEN BUNDES’ BREMEN 
erhältlich. 
Die Betriebszeitungen: "DER BRENNER" 
(AG "Weser"), "DAS TRIEBWERK" (VFW-Erno) 
"DIE ANTENNE" (Nordmende) , "DER KERN" 
(Siemens), sowie alle Flugblätter 
| mE der Stadtteil- und Betriebszellen 

Das PeltischeBuch und die "KOMMUNISTISCHE ARBEITER- 

Telefon: 0421-320553 KORRESPONDENZ". 

DAS POLITISCHE BUCH ist der ein- 

zige Buchladen in Bremen, dessen 

Arbeit nicht privaten Profitinter- 

essen dient. 

Wir haben möglichst billige Bücher, 

wir geben bei Samnelbestellungen 

10 % Gruppenrabatt (bei nicht-preis- 

gebunden Büchern), wir haben ein 

vielseitiges, aber klares Angebot 


in den Gebieten: 
Marxistische Theorie, Arbeiterbe- 


wegung, Politische Ökonomie, "Dritte" 
Weit, Psychologie, Pädagogik, Aus- 
bildung, Soziologie, Philosophie, 
Revolutionäre Romane, Kinderbücher 
und Zeitschriften. 


Lest das Organ des KBR M| ° ?::,27°7:°m 20: Kommmistischen 


Die Niederlage der USA ist un- 
vermeidlich 
AUSDEM Sr. 6.2ur Geschichte des l, Mai 
Arbeiterkorrespondenzen: 
INHALT: Noränende BetrLebsversannlüng 
IIsch Werbedruck: Erfolgreicher 
Bes ii Widerstand gegen Entlassungen u,a, 
tellschein Nr. 7 Auswertung der Nat-Kanpagne in KBD 
elle ich die Die Rolle der Intelligenz bei der 
KOMMUNISTISCHE ARBEITER- Verbindung von Arbeiterkw. und 
NAT SS wissensch. Sozialismus 
Ben Sa Die Klassenkämpfe in Westdeutsch- 
land und das Entstehen der Lehr- 
CCE lingsbewegung 
inais- Nr. 8 Gegen die Angriffe der Kapita- 
w listenklasse die einheitliche 
Kampffront der Arbeiterklasse! 
Für eine geschlossene Kampffront 
in der Metalltarifrunde 
Arbeiterkorrespondenzen: 
Massenentlassung bei Schünemann. 
Nordmende; Entschlọssen den Lohn- 
BESTELLUNG kamof führen u. a. i 
Nr. 9 Einheitliche Kampifront aller Werk- 
ÜBER: tätigen gegen Kapitalismus und Fa- 
schismus/ Aktionseinheit gegen 
Strauß & Barzel in Bremen 
Arbeiterkorrespondenzen: 
wehrlangsstreik bei Atlas Elek- 
Zielbewust una vesser- rür die 
3 Politik der Kapitalistenklasse 
Warum Selbstkritik 
Politische Buch Den Subjektiviemus bekämpfen 
28 Bremen; Fedelharen, Kritik und Selbstkritik des KƏB 
Riston: 6421-32 85. 
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